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70. Geburtstag von Ehrenbürger Josef Friedl

Die Gemeinde wünscht dem Ehrenbürger Altpfarrer Josef Friedl
alles Gute zum 70. Geburtstag.

Krönungsmesse von Wolf-
gang Amadeus Mozart am
Sonntag, 08. Dezember
in der Pfarrkirche Unge-
nach.
Ein Geschenk vom Kir-
chenchor zum 70. Ge-
burtstag an unseren lang-
jährigen Pfarrer und Eh-

renbürger Josef Friedl.



Bericht des Bürgermeisters

Liebe Ungenacherinnen!
Liebe Ungenacher!

Bei der Gemeinderatssitzung am 9. Dezember

konnte der Voranschlag für 2014 ausgeglichen
erstellt und beschlossen werden. Der ordent-
liche Haushalt beträgt € 2.127.200,- und der

außerordentliche € 694.000,- Der Schul-
denstand am Beginn des Haushaltsjahres be-
trägt € 975.363,- und ist derzeit leicht ab-

nehmend. Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt
daher € 687,- pro Einwohner.

Einige Positionen für Ausgaben im Budget:

Sozialhilfeverband 284.400,-

Krankenanstalten 250.800,-
Rotes Kreuz und NAW 12.200,-

Kindergarten Abgang 58.000,-
Volksschule 64.500,-
Gastschulbeiträge 52.500,-

Diese Sozialausgaben machen ca. 1/3 des
gesamten Budgets aus und sind in der Höhe

von uns nicht beeinflussbar.

Auch das Jugendtaxi wurde für 2014 wieder

verlängert. Diese Förderung wird sehr gut
angenommen. 2013 haben wir 1712 Gutschei-

ne im Wert von € 3,- ausgegeben. Es ist ein
wertvoller Beitrag für die Sicherheit.

Viel Lebendigkeit gab es 2013 bei unseren
Vereinen: Der GUK ist mit seinen Diaabenden,
Filmabenden, Lesungen und Konzerten sehr

aktiv. „Singen am Bauernhof“ vom Stelzha-
merchor war wieder ein Publikumsmagnet.
Das traditionelle Adventsingen wurde heuer

erstmals auch in der Partnergemeinde Bi-
schofsmais dargeboten. Die größte Herausfor-

derung 2013 war sicherlich das Bezirksmusik-
fest unseres Musikvereins. Stimmung und
Erfolg dort waren echt fulminant.

Das Kinderferienprogramm, initiiert durch
den Sozialausschuss, brachte den Kindern

viele Erlebnisse mit Spaß. Und beim Niko-
lausmarkt der Kirasteigroas konnte der Niko-

laus dann auch viele Kinder beschenken.

Die Freiwillige Feuerwehr hat mich mit der

Großübung „Florian 2013“ sehr beeindruckt
und konnte ihren ausgezeichneten Ausbil-
dungsstand wieder unter Beweis stellen. Gott

sei Dank, dass sich ein solcher Ernstfall bisher
nicht ereignet hat. Und dass wir auch beim
Hochwasser glimpflich davon gekommen sind.

Mein großer Dank gilt allen, die ehrenamt-
lich ihre wertvolle Zeit für Ungenach ein-
bringen!

Unser Ehrenbürger Altpfarrer Josef Friedl fei-
erte zu Maria Empfängnis seinen 70. Ge-
burtstag. Wir wünschen ihm alles Gute und

vor allem viel Gesundheit!

Mit einer Behinderung zu leben erfordert eine

Umstellung des ganzen Lebens. Ein kleiner
Beitrag, damit besser zurecht zu kommen, soll
auch das lange ersehnte und behindertenge-

recht gebaute WC am Hemetsbergerplatz
sein.

Die Baugründe Oberleim sind das Erfolgspro-
jekt 2013. Als Kleinprojekt wurde das Weber-
Wegerl neu befestigt. Für 2014 ist der Fahr-
bahnteiler beim Höckner-Keller mit der Que-
rung des Geh- und Radweges nach Vöckla-
bruck am Plan. Es ist unser besonderer
Wunsch an das Christkind, dass auch die Ver-
bindung von der Stadtgemeinde Vöcklabruck

möglichst bald angeschlossen wird.

Ich wünsche allen frohe Weihnachten

sowie ein gesundes und zufriedenes Jahr
2014!



Standesamt 2013

Geburtstage

Wir gratulierten:

zum 90. Lebensjahr
Frau Maria Asamer, Rametsberg

zum 85. Lebensjahr
Frau Maria Gruber, Ungenach
Herrn Franz Haas, Natternberg
Herrn Franz Rosner, Pohn

Herrn Rudolf Glück, Kirchholz
Herrn Rupert Hindinger, Kirchholz (†)
Frau Maria Prammer, Jocheredt

zum 80. Lebensjahr
Frau Marianne Hemetsberger, Mitterschlag
Frau Agnes Rosner, Rametsberg

Frau Ottilie Baldinger, Mitterschlag
Frau Anna Hörhager, Kochberg
Herrn Josef Schretzmayer, Ungenach

zur Diamantenen Hochzeit (60 Ja
am 01. Juni Herrn und Frau Johann und

Marianne Hemetsberger, Mit

zur Goldenen Hochzeit (50 Jah
am 18. Mai Herrn und Frau Helmut und

Eppinger, Billichsedt
am 29. Juli Herrn und Frau Adolf und Fr

Stix, Ainwalding
am 21. Okt. Herrn und Frau Karl und Wa

Pöll, Natternberg

Todesfälle 2013

Ein aufrichtiges Beileid den Angehörig
Frau Maria Watzinger, Obereinwald
Frau Leopoldine Maringer, Mitterschlag
Frau Theresia Schrattenecker, Kochberg
Frau Gabriele Schoberleitner, Pohn
Herrn Alois Watzinger, Brunngstaudet
Herrn Johann Keck, Mösl
Frau Theresia Mair, Obereinwald
Herrn Josef Gröstlinger, Ungenach
Frau Berta Berger, Brunau
Herrn Fritz Glück, Billichsedt
Herrn Franz Lehner, Oberleim
Herrn Franz Eisenknapp, Mittereinwald
Herrn Rupert Hindinger, Kirchholz
Herrn Johann Maringer, Natternberg
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Wir gratulieren zur Ge
Paul Frey, Ainwalding, am 05. Jänner
Sandra Redlinger, Dornet, am 02. Feb
Jasmin Purer, Dornet, am 21. Februa
Josef Steinberger, Pohnedt, am 26. F
Felix Ennsberger, Jocheredt, am 06. M
Pascal Berger, Brunau, am 19. März
Maximilian Asamer, Rametsberg, am
Laura Marie Mittermaier, Pohn, am 26
Emma Aloisia Möslinger, Kronberg, am
Tate Francis Ecker, Ungenach 44, am
Juliana Enengel, Ungenach 59, am 30
Benjamin Schlager, Kellner, am 24. A
Maria Pohn, Billichsedt, am 21. Septe
Timo Strasser-Jefimic, Kochberg, am
Tim Nußbaumer, Brunau, am 18. Okto
Sarah Eunice Olar, Kochberg, am 19.
Fabian Dirnberger, Dornet, am 15. No

Hochzeiten beim Standesamtsve

Wir gratulieren den Ne

 Herrn Kurt Ennsberger un
ser, Ungenach

 Herrn Rudolf Lehner und F
Ungenach

 Herrn Michael Huber und
broth, Ungenach

 Herrn Martin Schausberge
Maria Thalhammer, Zell am

 Herrn Gerhard Moritz und
zer, Ungenach

 Herrn DI Dr. techn. Erns
Frau Mag. pharm. Karin Fre

 Herrn Manfred Matz und
werth, Ungenach

 Herrn Michael Holezius u
riedsberger, Zell am Pette

 Herrn Stefan Nagl und Fra
Bernadette Dannbauer, Ze

 Herrn Dr.med.univ. Ferd
Frau Dr.med.univ. Caroline

 Herrn Alexander Hitsch
Asamer, Ungenach

 Herrn Johann Gruber u
Resch, Zell am Pettenfirst

 Herrn Christian Malzner
Trauner, Zell am Pettenfir

 Herrn Simon Schrattenecke
Hajek, Ungenach

 Herrn Johannes Höftberge
rina Biereder, Zell am Pett

 Herrn Andreas Schlager-W
Elisabeth Rebhan, Ungenac
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Aktuelle Informationen

Christbaumspende
Ein herzliches Dankeschön von
der Gemeinde Ungenach an die
Familie Alois und Gudrun Rosner,

Pohn für die heurige Christbaumspende für
den Ortsplatz.

Die Gemeinde sucht für Dezember 2014
auch wieder einen Spender für einen
schönen Christbaum.

Feiertagsregelung
Gemeindeamt:

 Am Dienstag, 24. Dezember (Heiliger
Abend) ist die Gemeindekanzlei ge-
schlossen.

 Am Dienstag, 31. Dezember (Silves-
ter) ist die Gemeindekanzlei ab
12:00 Uhr geschlossen.

Gratulation:
Herr Johannes Gruber, Ungenach 14, Absol-
vent der HTBLA Hallstatt hat die Prüfung zum

Tischlermeister erfolgreich bestanden und
unterstützt seinen Bruder Josef Gruber jetzt

in der Tischlerei Kofler in Zell am Pettenfirst.
Somit ist die Tischlerei Kofler ein reiner

Meisterbetrieb. Unterstützt werden die bei-
den jungen Tischlermeister von den Großel-

tern Johann und Anna Kofler.

Elektrotankstelle:
Die Elektrotankstelle beim Hemetsber-
gerplatz ist betriebsbereit.
Die E-Station wurde aus Mitteln des Klima-
und Energiefonds, sowie des Landes OÖ fi-
nanziert.

Die anfallenden
Stromkosten werden
bis auf weiteres von
der Gemeinde Un-
genach getragen.

Das Bauernteam Ungenach lädt alle Bäuerinnen und Bauern, sowie alle in-
teressierten GemeindebürgerInnen zum BAUERNAUSFLUG 2014 ein:

In diesem Sinne besuchen wir diesmal drei interessante Exkursionsziele im Salzburger
Flachgau und in Frankenburg. Wir treffen uns am Samstag, 11.Jänner 2013 um 8.00 Uhr
beim Raika-Parkplatz

Programm
9.00 bis 11.00 Uhr HLFS Ursprung-Elixhausen www.hlfs-ursprung.at
In den letzten 25 Jahren besuchten viele Ungenacherinnen und Ungenacher diese Mittelschule mit den Schwerpunkten Landwirt-
schaft und Umwelttechnik.

11.30 bis 14.00 Uhr gössl - Gwandhaus www.gwandhaus.com
15.00 bis 17.00 Uhr Staufer’s Hofmolkerei www.staufer-milch.at

Rückkunft ist um ca. 17.30 Uhr. Der Exkursionsbeitrag beträgt € 30,-. Wir freuen uns
auf deine/eure Teilnahme und ersuchen um Anmeldung bis Sonntag, 5.Jänner 2014 bei
Barbara Hamilton (Tel. 0699 / 18056201) oder Rudi Stockinger (Tel. 0650 / 7366821)



Aktuelle Informationen

Wir begrüßen die in uns
 in Oberleim 16: Herrn und Frau

Wilhelm und Gabriela Gertraud H
mit Lorenz und Michael

 in Ungenach 18/1: Frau Margar
Lehner mit Jörg Niklas und Frau
garete Elisabeth Enzinger

 in Dornet 48: Herrn Christoph
Schmidthammer und Frau Martin
ria Lasser mit Paul

 in Oberleim 15: Herrn Thomas M
und Frau Silke Schrattenecker m

 in Pohn 6: Frau Lydia Mittermaie
 in Mittereinwald 1 /2: Herrn Phi

Franz Rosner
 in Kochberg 22/1: Frau Eva Sch

Birgit
 in Ungenach 10/3: Herrn Franjo
 in Oberleim 2: Herrn Mag. Stefa

linger
 in Ungenach 10/2: Frau Nikolina

Die
Dienstag, 17. Dezember Volk
Dienstag, 17. Dezember Gem
Mittwoch, 18. Dezember Vere
Samstag, 21. Dezember Pfar
Sonntag, 22. Dezember Stel
Montag, 23. Dezember Stel
Freitag, 27. Dezember Mus
Dienstag, 31. Dezember Gem
Dienstag, 31. Dezember Pfar

SV Grün-Weiß Zell a. P.
Gschnas

Zell am

ÖVP Ungenach Dorfball

Union Ungenach Gschnas

Die SPORTUNION UNG
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 in Dornet 47: Herrn Mag
Peneder, Frau Uta Maria
Deborah Lucia

 in Engelsheim 10a: He
Grünbacher

 in Dornet 42: Herrn und
und Sladana Dirnberger

 in Oberleim 18: Herrn M
und Frau Bianca Roither

 in Hochmoos 3/2: Frau
ria Mittermayr

 in Brunau 2a: Herrn Wo
Berger und Frau Iris Sch

 in Ungenach 22/1: Frau
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 in Billichsedt 30: Frau
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 in Ungenach 30: Frau M
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rre, Jahresschlussandacht
Ballkalender 2014

s GH Leitner
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(Eintritt frei)
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s GH Kirchenwirt Samstag, 01. März
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Gesunde Gemeinde

Tag des Apfels - Bioäpfel für Volks
Am zweiten Freitag im November ste
für Jahr ein äußerst gesundes und be

Kernobst im Rampenlicht – der Apfel.
sunde Gemeinde Ungenach stattete a
sem Grund der Volksschule und dem

garten einen Besuch ab. Im Rahmen
Workshops informierte der Arbeitskr

Kinder über die Bedeutung des Apfels.
in der kalten Jahreszeit eignen sich Äpf
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Bürgermeister Johann Hippmair lädt ein zur
Informationsveranstaltung

Diese und andere Fragen beantwortet:

DR . THOMAS ZELLINGER
öffentlicher Notar in 4690 Schwanenstadt, Sparkassenplatz

2,
Telefon: 07673/3664, FAX: DW 10, mail: zellinger@notar.at

amMittwoch, 15. Jänner 2014, 20 Uhr
nach der Abendmesse im Gasthaus Möslinger

Themen:
 Übergabe zu Lebzeiten, insbesondere
 Regelung der Rechte der Übergeber
 Entfertigung weichender Kinder
 Pflichtteilsverzichte weichender Kinder
 Grunderwerbsteuerliche Beurteilung
 Steuerbefreiung gemäß Neugründungsförderungsgesetz

 Testament/Erbvertrag der Übergeber zur Regelung der Erbfolge bezüglich
des den Übergebern verbleibenden Vermögens

 Testament/Erbvertrag der Übernehmer zur Regelung der Erbfolge des
übernommenen Besitzes

 Sozialhilfegesetz
 5-jährige Rückgriffsfrist bei Heimunterbringung
 daher rechtzeitige Übergabe, um diesen Rückgriff auszuschließen

 Erbfolge Übergeber/Übernehmer
 gesetzliches Erbrecht – Testament/Erbvertrag – Pflichtteilsrecht
 Ansprüche außerehelicher Kinder
 Entfertigung weicheneder/außerehelicher Kinder zu Lebzeiten mit

Pflichtteilsverzicht
 Anerbengesetz (erbrechtliche Begünstigung von Vollerwerbsbetrieben)

 Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung



Aktuelle Informationen

Gestaltungsmöglichkeiten in der
Region Vöckla-Ager

LEADER – ein Wort mit vielen Bedeutungen,

doch für die regionale Entwicklung hat es
nicht Anführern oder Führung zu tun. LEADER
steht für eine Fördermöglichkeit im EU Pro-

gramm für ländliche Entwicklung. Was heißt
das genau? Die EU stellt Menschen Geld zur

Verfügung, die eine Idee haben und umsetzen
wollen, die positiv zur Entwicklung ihrer Regi-
on beträgt. Meistens geben der Staat Öster-

reich und das Land Oberösterreich auch noch
einen Teil dazu. Darum sind diese Förderun-
gen im Schnitt sehr gut dotiert. Die Förder-

programme der EU sind normalerweise auf 6
Jahre angelegt. Das momentane Leaderpro-

gramm läuft also von 2007 – 2013. Die Region
Vöckla-Ager legt für diese Periode eine erfolg-
reiche Bilanz ab. 42 Projekte mit einem Ge-

samtvolumen von ca. 4,9 Mio. Euro wurden in

unserer noch jungen Leaderregion verwirk-
licht. Nun heißt es schon vorauszudenken. Das
Jahr 2014 dient der Entwicklung der neuen

Leaderstrategie für die Region. Hierin sollen
die Themen, die die Region in Zukunft be-

schäftigen, ausgearbeitet werden.

Die Themen variieren zwar von Periode zu

Periode und von Region zu Region, jedoch
haben sich einige Schwerpunkte bewährt. Zu
diesen gehören u.a. die Dorf- und Stadtent-

wicklung, der Naturschutz, die Forst- und
Landwirtschaft, der Tourismus, die Kultur, die
Wirtschaft und das Gewerbe, die Energie,

uvm.

Wichtig für LEADER ist vor allem der Bottom-
UpAnsatz, das bedeutet, dass die Impulse und
Themen, die in der Region bearbeitet werden

sollen, von der Bevölkerung kommen sollen
und nicht von „Oben herab“ aufgesetzt sind.
Hierbei ist es vor allem wichtig, dass so viele

verschiedene Menschen wie möglich mitma-
chen und ihr Wissen, Engagement und viel-

leicht auch schon Projektideen einbringen.

Die Region Vöckla-Ager startet im Jänner mit

den Veranstaltungen zur Themenfindung. Bis
Juli 2014 soll dieser Prozess abgeschlossen
sein, damit die Strategie im Herbst 2014 beim

Lebensministerium eingereicht werden kann.
Die Auswahl wird dann bis Anfang 2015 erfol-
gen.

Weitere Informationen sind auf den Website
der Leaderregion Vöckla-Ager unter
www.vrva.at und telefonisch bei Mag. Sabi-
ne Watzlik und Madeleine Pachler unter
07674/206-93. Wir würden sich über Ihre
aktive Mitarbeit sehr freuen.



Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur

BLUTSPENDEAKTION
in der Volksschule UNGENACH

Dienstag, 17. Dezember 2013 von 15:30 – 20:30 Uhr

Informationen zur Blutspende

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8
Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende
vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als
auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder
Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später
zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und
ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen
vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft:

 Einnahme von Blutdruckmedikamenten
 „Fieberblase“
 offene Wunde, frische Verletzung
 akute Allergie
 Krankenstand und Kur

In den letzten 48 Stunden:
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio,
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc.

In den letzten 3 Tagen:
 Desensibilisierungsbehandlung

(Allergien)
In den letzten 7 Tagen:

 Zahnbehandlung
 Zahnsteinentfernen

In den letzten 4 Wochen:
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt

Darminfektion, bzw. Durchfall, etc.)
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B.

Masern Mumps, Röteln, Schluckimpfung,
BCG, etc.

 Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel
In den letzten 2 Monaten:

 Zeckenbiss
In den letzten 4 Monaten:

 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen,
Akupunktur außerhalb der Arztpraxis

 Magenspiegelung, Darmspiegelung
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C

In den letzten 6 Monaten:
 Aufenthalt in Malariagebieten

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen
Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 bzw. per E-Mail wmb@o.roteskreuz.at zur Verfügung.
Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter
www.roteskreuz.at/ooe erfahren.

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen.

Spende Blut – Rette Leben!



2013 – Ein Musikvereinsja

Das nun schon fast vergang
gestaltete sich für den Mus
kurzweilig. Nach einem erf
lingskonzert, wurden schon die V
das wohl prägendste Großere
Jahre, dem Bezirksmusikfest m
intensiviert.

Neben dem Musikfest gab es im
Von der Umrahmung von ki
Ungenacher Kirtags und der Tra
schöne Erlebnisse sammeln.
(www.musikverein-ungenach.at)

Auch heuer werden wir am End
Ausrückung pflegen. Zwischen
Gruppen musikalische Neujahrs
Aufnahme der MusikerInnen
Dankeschön aussprechen!

Der Musikverein Ungenac
ei

Der Musikverein sucht

Bist du über 16 Jahre und has
musikalischen Veranstaltungen a

möchtest du an einer sehr guten
teilhaben und bei Ausflügen
ckungen mitwirken,

dann kannst du dich, am beste
mit Freundinnen, gerne bei uns
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FF Ungenach

Tipps für die Advent- und Weihnachtszeit

Advent
Man entzündet die Kerze(n) am Adventkranz.

Bevor man aber besinnlich feiern kann,
überprüfen Sie bitte noch einmal nachstehende Checkliste,

ob nicht doch eine „versteckte" Brandgefahr lauert:

**** Aufklärung der Angehörigen und Kind(er), welche Maßnahmen zu treffen sind, falls
es zu einem Brand kommen würde?

**** Steht der Adventkranz auf einer feuerfesten Unterlage oder auf einer mit Wasser
gefüllten Keramikplatte?

**** Steht der Adventkranz in der Nähe von Vorhängen und anderen brennbaren
Materialien?

***** Besprühe ich das Reisig des Adventkranzes vor dem Entzünden der Kerze mit
Wasser?

Weihnachtszeit
**** Steht der Christbaum in der Nähe von Vorhängen und anderen brennbaren

Materialien?
**** Steht der Baum kippfest (ein stabiler, eventuell mit Wasser gefüllter

Christbaumständer)?
**** Sind alle Kerzen senkrecht angebracht und ist ausreichend Abstand zu anderem

brennbaren Weihnachtsschmuck?
Besonders bei den Spritzkerzen soll man auf ausreichenden Abstand achten!

**** Steht ein Eimer bzw. eine Gießkanne mit Wasser für einen eventuellen Notfall in
der unmittelbaren Reichweite?

Besondere Vorsicht!!!
Die meisten Zimmerbrände ereignen sich zur Zeit der Hl. drei Könige,
wenn die Christbaumkerzen noch einmal angezündet werden!
Bedenken Sie, dass der Baum zu diesem Zeitpunkt bereits stark ausgetrocknet ist!
Hier lauert die höchste Brandgefahr!

Wir wünschen frohe Weihnachten
viel Glück und Gesundheit für 2014

FF Ungenach



Informationen Vereine

Erfolgreiches Jahr 2013 im URV Ungenach Gestüt Rosner
Auch heuer blickt der URV Ungenach wieder
auf ein reiterlich eingagiertes Jahr zurück.

Bei diversen Ausrückungen wie Leonhardiritt
in Neukirchen und Georgiritt in Wolfsegg
präsentierte sich der Verein auch über die

Gemeindegrenzen hinaus.
Der Höhepunkt des vergangenen Jahres war

wieder einmal unser Sommernachtsfest, wo
wir mit einer gemeinsamen Aufführung des
Hundesportvereines Ottnang hunderte

Besucher begeistern konnten. Ein fixer
Bestandteil unseres Jahresprogrammes war
das Gestütsabzeichen, wobei wieder alle

Prüflinge mit Bravur bestanden haben.

Der Reitverein gratuliert herzlich den
folgenden Teilnehmern:
Gestütabzeichen: Grabner Victoria,
Wittmann Anja, Schmid Sabine, Hadinger
Viona, Moser Claudia, Pesendorfer Kerstin,
Lahnsteiner Hannah und Haberpointner
Uschi

Der Vorstand des URV
Ungenach wünscht allen
gesegnete Weihnachten und
ein erfolgreiches neues
Jahr 2014!

    

Ein frohes und besinnliches Weih-

nachtsfest,

sowie Gesundheit und Erfolg im Jahr

2014 wünschen

alle Vereine ihren Mitgliedern

und der gesamten Gemeindebevölke-

rung.



Abendliche Winterwanderung

des Vereins Ungenacher Kirasteigroas

WO: UNGENACH (HEMETSBERGERPLATZ)
WANN: 18. JÄNNER 2014, 17 Uhr

Mit Einkehr beim „Bogner“!
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

www.kirasteigroas.at

Abendliche Winterwanderung in Ungenach
Der Verein „Ungenacher Kirasteigroas“ beginnt das Jahr mit einer Wanderung in der Natur. Bei Kälte
und Schnee wird am 18.1.2014 eine Kirasteig-Wanderung mit Fackeln rund um Ungenach be
gangen. Nach etwa einer Stunde gibt es eine Einkehr beim „Bogner“. Und dann geht’s mit neuer
Kraft wieder zurück zum Ausgangspunkt. Einmal den Alltagstrubel vergessen und die Stille der
Natur genießen.
Treffpunkt: Hemetsbergerplatz (hinter der Kirche) um 17 Uhr in Ungenach.
Trotz warmen Tee und Aufwärmendes, ist warme Kleidung empfehlenswert. Fackeln werden
am Treffpunkt ausgegeben.
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